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Vegetationseinheiten
grasnelkenreicher Schafschwingel-Steppenlieschgras-Rasen, Pimpinellen-Steppenlieschgras-Schafschwingel-Rasen,
Glatthafer-Odermennig-Flur, Glatthafer-Steppenlieschgras-Rasen, Landreitgras-Wiesensalbei-Flur, Habichtskraut-Flur,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Einbeziehung aller Hangabschnitte (auch Ruderalfluren) in die Schafbeweidung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11927

X

Thymian-Schafschwingel-Rasen, Knackerdbeeren-Schlehengebüsch, Landreitgras-Flur

Auf einem am nördlichen Rand der Talniederung des Mittelgrabens steil nach SW abfallenden Hangs innerhalb der Grundmoräne findet sich 
der große lang gestreckte Trockenrasen-Biotopkomplex. Auf dem mesotrophen meist basen- bzw. kalkreichen mäßig trockenen Sanden 
(teilweise lehmig, aber auch kiesig) dominieren Ausprägungen der Halbtrockenrasen. Den Hauptteil der Biotopfläche bestimmt dabei ein
Steppenlieschgras-Rasen mit Gemeiner Grasnelke und Schafschwingel. Im östlichen Hangbereich tritt die Grasnelke zurück und wird durch 
Kleine Pimpinelle ersetzt. Weitere Arten der beiden Halbtrockenrasenaspekte sind u. a. Wiesensalbei, Silberfingerkraut, Odermennig, 
verschiedene Moose und Flechten außerdem Arznei-Thymian, Hasenklee und Kleines Habichtskraut. Letzteres prägt ebenso wie Thymian 
und Schafschwingel kleinflächige Sandtrockenrasenausbildungen auf den kalkarmen Hangbereichen. Ruderalisierungen erfahren die 
Trockenrasengesellschaften vor allem durch Glatthafer aber auch durch Landreitgras, welches am Ostrand erheblich zunimmt und sogar 
artenarme Kriechfluren bildet.
Im Mittelteil des Biotopes befindet sich eine aufgelassene Kiesgrube, die ebenfalls von Steppenlieschgras-Rasen besiedelt, allerdings in 
lückiger Ausprägung. Nördlich der Kiesgrube kommen verstärkt Golddiestel und Karthäusernelke vor. Am Nordostrand im oberen 
Hangabschnitt des Biotopes liegt ein kniehohes Knackerdbeeren-Schlehengebüsch.
Ruderale Grasfluren begrenzen großflächig den Trockenbiotop. Im Unterhangbereich folgt ein lang gestreckter Quellbiotop (Biotop-Nr. 4022).
Zum Erhalt der Trockenrasengesellschaften sollte der gesamte Steilhang einschließlich der ruderalen Grasfluren periodisch mit Schafen 
beweidet werden. 
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Festuca ovina agg. Phleum phleoides

Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Cladonia spec.
Pimpinella saxifraga Pleurozium schreberi Rhytidiadelphus squarrosus

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Calamagrostis epigejos Carlina vulgaris
Crataegus monogyna Dianthus carthusianorum Fragaria viridis Hieracium pilosella
Hypnum cupressiforme Plantago lanceolata Plantago media Potentilla argentea
Potentilla heptaphylla Primula veris veris Prunus spinosa Rosa canina
Salvia pratensis Sedum acre Thymus pulegioides Trifolium arvense


